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Wohl-verdiemes

Ms Wcheil/
Zweyer Manns-PersohneN/ Rahmens

zo.Jahr alt, ledigen Stands, von
An unweit Mannerstorff gebürtig;M"

DannMatßiasH.
Ungefehr24.Jahr alt,verheyrathe;

ten Stands, vonLaschan in Hungam ge-
bürtt'A/ beede Latholischerk(cliAon:

So heute Mittwoch den iv.Sept. 1749. we¬
gen begangenen Straffen-RaubS auf den Höchen Wagen
gesetzt/ und vor das Schotten - Thor zur gewöhnlichen Nicht-
statt gefuhret / allda mit dem Schiverdt vom LebenzumLodt hinge-
richtet / fl>dann verenfelben Cörper auf Räder geflochten / die Kopf

auf Pfähle aufgestecket / und über jeglichen ein Galgen mit ab-
Hangenden Strang aufgerichtet werden.

Dev In nhalt ihres Verbrechens zeiget das mehrere-
VZierm/ Ledr»ckt bey Maria Eva Schilsm / Witkr̂ -



^nHalt des Verbrechens diser
jwty Delinquenten.

-̂ Jttwochs de« roten September 1749. werben
zweyManuS-Pcrsohiie« NahmcitS Mathias P.

-on Au unweit Männerstorff gebürtig,
ledig>dann MathiasH. ungefehr 24.Jahr alt, von La-
schaui» Hungarn gebürtig, verheyrakhbten Stands,
berde Katholischer Religio«, wegen begangenenS traKn-
Raubs auf den hoche« Wagen gesetzt, und vor das
Schotten-Thor Wr gewöhnlichen Richtstatt geführt.

sodann derenselben Körper auf Räder gestochte» , die
Köpff auf Pfähle aufgestekt, und über jegliche» em
Galgen mit abhangenden Straüg aufgerichtet werde».
Um willen selbe nicht allem gegen Ende letzt-abgewiche-
neu Monathö Junij zur Nachts-Zeit bey Sumerein von
dast-L» Kraut-Uecker» zwey zusamm-gekuppelte Pfer-de.

r»e / lö in dem Werth auf 7Z. ss. eydlich anZeschlaM
worden; dann den änderten Julij darauf jenseichs des
Mannerstorffer-Bergs , zwischen Braittcnbrun und
Burbach2-andere Pferd pi. 60. fl. von der Weyd ab¬
gefangen, selbe mit ihren zu solch,diebischen Vorhaben
jedesmahl eigenen Fleiffes mit sich genommenen Pferd-
Zäumen belegt, sohm diebisch darvon geritten, sondem
such dm 4ten Dito darauf frühe um9.Uhr disstitScheS
St . Pöltner Bergs , m der Gegend des Dorffs Ka¬
pellen, an zweyen Böheimisthm Stein - Händlern ei¬
nen öffentlichen Straffen-Raub gewalthatig ausgeübet
Haben.

Allermaffen dann sie Delmquemen gairtz Mch lau¬
tend ausgesagt: Daß, als sie ihnen Stein Händlern be¬
sagt-4ten Julij dis Jahrs frühe morgens Nachgeritttn,
nud selbte in obiger Gegend eingehollet, erP . dem eisen
gleichfalls zu Pferd gesessenen Stein-Handler auf dessen
linckes Aug ein so beschaffene Ohrfeigen versetzet, daß die¬
ser alsogleich von dem Pferd gefallen, wo alsdann sie bey-
-e Raubs-Kameraden gleichfalls von ihren Pferden ge¬
sprungen, und( weilender andere Stein-Handler, so
lediglich zu Fuß gegangen, gleich bey ersten Anblick de¬
ren auf sie angerritenen Räubern sich in das Getrcyd
mit der Flucht Klvirtt) solch-zu Boden auf den Nu¬
cken gelegenen Stein-Händler auf den Bauch gelegt,
auf den Rucken geknyet, dessen um den Leib gchabte
Bey Gürtl abseschuatttt- und weggenohmen, VerändereRaubs- .



Raubs-Lamerad aber zu gleicher Zeit des Stein-Hand/
lerö Pferd angefallen, auch den daraufgelegenen Rantzen-
und Quer-Sack abgelöset, einfolglichen mehr erholt
beeden Stein-Händlern hernach eydlich ausgesagter
Massen an allerhand geschliffen-Böheimischen Steinern,
mit Einbegriff eines in Silber gefast̂metMnenHals-
Gehäng, und2.Armb-Bändeln um 1500.fl. werthS,
dannZoo. fl. baares Geld bey Hellen Tag abgeraubet
haben.

Und ob zwar diesen beeden Stein-Händlern die gesam¬
teStein-Waaren innawrL»und das bey ihnen öelm-
quenten noch erfundene haare Geld pr. 228.fl. 5. kr. ,
wie nicht weniger Eingangs erholte4̂ Pferd gerichtlich
Vi'n6iciret,mrddenen beedenEigenthumernanwiderumen
zuruck gestellet worden, so haben doch die Kauffere solch-
gestohlener Pferden ihres hierüber ausgelegten Kauff-
Schillingö zusammen pr.72.fl., fle Stein-Handlere aber

deren noch abgängigen71. fl-55. kr. baaren
Gelds verlustiget werden müssen.
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